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NEUE LOHNEINREIHUNGEN AN DEN 
TAGESSTRUKTUREN (TS)

Die Volksschulen beschäftigen eine stetig zunehmen-
de Anzahl von Mitarbeitenden in den schuleigenen 
TS (inklusive Kooperationspartnern). Deren Stellen-
beschreibungen sowie Lohneinreihungen wurden 
von der Volksschulleitung im Spätherbst 2025 neu 
geregelt: Sowohl bei den TS-Leitungspersonen als 
auch den Pädagogischen Leitungen kam es zu Lohn-
verbesserungen, nicht aber bei untergeordneten TS-
Funktionen. Aus diesem Grunde haben einzelne 
TS-Mitarbeitende mithilfe der FSS fristgerecht Ein-
sprache gegen ihre neue Lohneinreihung beim Re-
gierungsrat erhoben.

ERFOLGREICHER EINSATZ FÜR 
TEUERUNGSAUSGLEICH

Ende November 2025 betrug der kantonale Teue-
-

zent. Laut Lohngesetz (§ 22) wird der «Teuerungs-
ausgleich» für das gesamte Kantonspersonal jeweils 
mit dem Anfangslohn des nächsten Kalenderjahres 
verrechnet. Die FSS ist mit ihren über 4000 Mit-
gliedern der grösste Verband innerhalb der AGSt 
(Arbeitsgemeinschaft der baselstädtischen Staats-
personalverbände). Gemeinsam mit den anderen 
sieben angeschlossenen Verbänden hat sie auf Janu-
ar 2025 erfolgreich für die vollumfängliche Gewäh-
rung des Teuerungsausgleichs durch den Grossen 
Rat lobbyiert.

BASEL-STADT BRAUCHT MEHR 
UND BESSEREN SCHULRAUM 

Schon lange setzt sich die FSS dafür ein, dass die 
aktuelle Schulraumnot im Kanton behoben wird. 
Bereits in den Vorjahren wurden im Grossen Rat 
politische Vorstösse eingereicht: für eine langfristi-
ge und vorausschauende Schulraumplanung sowie 
für eine neue Schulraumoffensive. Da die Zahl der 
Schülerinnen und Schüler insbesondere an der Sekun-
darschule und an den weiterführenden Schulen stark 
anwächst, ist dies auch zwingend nötig. Ebenfalls 
engagiert sich die FSS dafür, dass bei Schulbauten 
in Zukunft genügend Raum für die Ansprüche von 
integrativen Unterrichts- und Betreuungsformen ein-
geplant wird. Bei der aktuellen Überarbeitung der 
kantonalen Schulraumstandards verlangt die FSS 
etwa eine markante Anhebung der heutigen Schul-
zimmergrössen von 60 Quadratmeter, was im interkan-
tonalen Vergleich einem sehr tiefen Wert entspricht. 
Zudem muss das Raumangebot der Tagesstrukturen 
an die tatsächlichen Platzbelegungen angepasst wer-
den und darf sich nicht mehr an zu tiefen Richtwer-
ten orientieren. Zudem verlangt die FSS, dass Schul-
bauten künftig so erstellt oder umgebaut werden, 
dass die geltenden Gesundheitsnormen bezüglich 
Fläche, Temperatur, Luftqualität, Lärm und Schall 
sowie Beleuchtung überall eingehalten werden.

fss-mitteilungen

Weitere Informationen:

Knapper Schulraum: Die Sekundarschule Gartenstrasse 
teilt sich das Gebäude mit einer Grossbank.
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